
Wintergame 

Noch läuft mit den Playdowns und den Playoffs die aktuelle Saison und wartet auf die wichtigsten 
Entscheidungen 2018/2019: wer wird Meister, wer wird absteigen? Und doch gab es heute Abend, 
am 5. April 2019, eine wichtige Entscheidung für die kommende Saison! Das Wintergame wird gleich 
zweifach ausgetragen und zwar jeweils von Bad Nauheim und Dresden, den beiden alleinigen 
Bewerbern um diesen Event. 

Salomonische Entscheidung oder Drückebergerei des Vergabegremiums? Schwierig diese Frage zu 
beantworten! Es wäre sicherlich schöner gewesen, die Zusage wäre nur für diesen oder jenen Verein 
gefallen. Ein solches Eventgame sollte etwas Besonderes sein und – so hatte man einst beschlossen – 
deshalb auch nur alle zwei Jahre stattfinden, am besten im Wechsel mit dem DEL-Wintergame. Nun 
aber gibt es gleich deren zwei innerhalb einer Liga und drei Wochen. Das gibt der Sache leider einen 
leicht inflationären Hauch und könnte zudem zu einem „Wer schießt den Vogel ab“-Wettbewerb 
zwischen den Veranstaltern führen. Die Findungskommission hat sich um eine eindeutige 
Entscheidung gedrückt, wollte wohl keinem der beiden Bewerber vor den Kopf stoßen. 

Sicherlich haben beide Clubs ihr Bestes gegeben, um die Vergabe zu ihren Gunsten zu entscheiden. 
Daran zweifelt keiner. Dresden hat bewiesen, dass es solch ein Ereignis hervorragend managen kann. 
Bad Nauheims Machern traue ich das genauso professionell zu und bin überzeugt davon, dass wir ein 
tolles Erlebnis geboten bekommen. Trotzdem hat die Entscheidung für mich den fahlen  
Beigeschmack eines faulen Kompromiss. Warum konnte man sich nicht eindeutig festlegen? Im 
offiziellen Statement wird Rene Rudorisch mit „Beide Bewerbungen sind schlüssig und weisen, jede 
für sich, ein interessantes Konzept zur Durchführung eines gewünschten DEL2 Event Games nach. Ich 
sehe in der Ausrichtung beider Veranstaltungen eine weitere große Chance, den Eishockeysport in 
Deutschland und im Speziellen die 2. Profiliga mit zwei weiteren tollen Events positiv nach außen zu 
tragen." zitiert. 

Mag ja sein, aber es könnte auch angesichts der Tatsache, dass Bad Nauheim sich festgelegt hatte 
nur gegen die Löwen aus Frankfurt dieses Wintergame auszutragen, möglich sein, dass man auf 
DEL2-Ebene nicht riskieren wollte ein solches Event eventuell ausfallen lassen zu müssen. 
Bekanntlich ist Frankfurt der einzige Verein, der sich neben der DEL2 auch für die DEL beworben hat. 
Und sollte im Sommer wirklich ein DEL-Club die Segle streichen müssen, dann wäre bei einem 
Nachrücker Frankfurt das Wintergame Bad Nauheim – Löwen frühzeitig geplatzt. Nun aber, hätte 
man Dresden – Lausitzer Füchse eine weitere Bühne in der Hinterhand und somit ein Auffangnetz 
geknüpft… für den Fall der Fälle. 

Das Wintergame ist also auf jeden Fall sichergestellt, für Dresden zumindest! Dennoch werden sich 
Ortwein & Co ganz bestimmt 100% und mehr ins Zeug legen auch unser Wintergame mit der 
bekannten Gründlichkeit und Akribie zu einem einmaligen Erlebnis zu machen. Ich glaube, da wird es 
keine Zweifler geben. Und es wird, kommt das Spiel zustande, sicherlich auch das bestgesuchteste 
Eishockeyspiel einer Bad Nauheimer Mannschaft werden. Das legendäre Riessersee-Spiel aus den 
End-40ern mit seinen 10.000 – 14.000 Zuschauern sollte in einem Wintergame sicherlich zu toppen 
sein. Somit steht nun etwas wirklich Historisches für unsere Farben an.  

Drücken wir die Daumen, dass wir es alle so erleben können wie man sich das vorstellt. Das 
wünscht sich zumindest… 
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